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Deutscher Bundestag Drucksache 19/7542 
19. Wahlperiode 05.02.2019

Antwort 
der Bundesregierung 

auf die Kleine Anfrage des Abgeordneten Stephan Brandner und 
der Fraktion der AfD 
– Drucksache 19/7151 –

Bundespolizeieinsätze in der Silvesternacht 2018/2019 

V o r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r

Am 2. Januar 2019 berichtete die „BILD“-Zeitung innerhalb des online abruf-
baren Artikels „Der geheime Lage-Bericht zur Silvester-Nacht“, dass ihr ein als 
vertraulich („VS-NfD“) eingestufter „Lagebericht zu den Silvesterfeierlichkei-
ten 2018/2019“ exklusiv vorliege, der von einem „Einsatzerfolg“ aufgrund „um-
fangreicher präventiv-polizeilicher Maßnahmen“ spreche. 

V o r b e me r k u n g  d e r  B u n d e s r e g i e r u n g  
Die Antworten der Bundesregierung sind aufgrund der Organisationsstruktur der 
Bundespolizei gemäß nachfolgender Darstellung auf die örtlichen Zuständigkei-
ten der einzelnen Bundespolizeidirektionen (BPOLD) differenziert. Eine Auftei-
lung auf einzelne Länder ist nicht möglich. 

Bundespolizeidirektion Bad Bramstedt Mecklenburg-Vorpommern und Schleswig-Holstein 
Bundespolizeidirektion Hannover Niedersachsen, Freie Hansestadt Bremen und Freie 

und Hansestadt Hamburg 
Bundespolizeidirektion Sankt Augustin Nordrhein-Westfalen 
Bundespolizeidirektion Koblenz Rheinland-Pfalz, Saarland und Hessen 
Bundespolizeidirektion Flughafen Frankfurt am 
Main 

Flughafen Frankfurt am Main 

Bundespolizeidirektion Stuttgart Baden-Württemberg 
Bundespolizeidirektion München Freistaat Bayern 
Bundespolizeidirektion Pirna Freistaat Sachsen, Freistaat Thüringen und Sachsen-

Anhalt 
Bundespolizeidirektion Berlin Berlin und Brandenburg 
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1. Welche Gründe gibt es nach Kenntnis der Bundesregierung dafür, dass der 
„BILD“-Zeitung ein als vertraulich eingestufter Lagebericht – zudem exklu-
siv – vorliegt?  

Welche Maßnahmen wird die Bundesregierung ergreifen, um zukünftig die 
Weitergabe als vertraulich eingestufter Dokumente an die Presse zu unter-
binden? 

Der Bundesregierung liegen keine Erkenntnisse vor, aus welchen Gründen die 
„BILD-Zeitung“ Zugang zu dem in Rede stehenden als „VS – Nur für den Dienst-
gebrauch“ eingestuften Lagebericht erlangte. Der Sachverhalt wird geprüft. So-
fern sich Anhaltspunkte ergeben, dass insbesondere disziplinar- oder gegebenen-
falls strafrechtliche Konsequenzen erforderlich sind, werden entsprechende Ver-
fahren eingeleitet. 

2. Wie viele Bundespolizisten waren in der Silvesternacht 2018/2019 bundes-
weit im Einsatz (bitte nach Bundesländern auflisten)? 

In der Silvesternacht 2018/2019 setzte die Bundespolizei in ihrem originären Zu-
ständigkeitsbereich bundesweit bis zu 3 961 Einsatzkräfte wie folgt ein: 
Bundespolizeidirektion Bad Bramstedt  - bis zu 140 PVB 

Bundespolizeidirektion Hannover - bis zu 619 PVB 

Bundespolizeidirektion Sankt Augustin - bis zu 614 PVB 
Bundespolizeidirektion Koblenz - bis zu 311 PVB 

Bundespolizeidirektion Flughafen  
Frankfurt am Main - bis zu 307 PVB 

Bundespolizeidirektion Stuttgart - bis zu 237 PVB 

Bundespolizeidirektion München - bis zu 457 PVB 
Bundespolizeidirektion Pirna - bis zu 279 PVB 

Bundespolizeidirektion Berlin - bis zu 997 PVB 

3. Wie viele Bundespolizisten sind an einem Wochenende durchschnittlich 
deutschlandweit im Einsatz (bitte nach Bundesländern auflisten)? 

Im Jahr 2018 setzte die Bundespolizei in ihrem originären Zuständigkeitsbereich 
bundesweit jedes Wochenende (Zeitraum jeweils von freitags 20:00 Uhr bis sonn-
tags 24:00 Uhr) durchschnittlich 10 516 Einsatzkräfte wie folgt ein: 
Bundespolizeidirektion Bad Bramstedt  - durchschnittlich    640 PVB 

Bundespolizeidirektion Hannover - durchschnittlich 1 237 PVB 

Bundespolizeidirektion Sankt Augustin - durchschnittlich    551 PVB 
Bundespolizeidirektion Koblenz - durchschnittlich    647 PVB 

Bundespolizeidirektion Flughafen  
Frankfurt am Main - durchschnittlich 1 434 PVB 

Bundespolizeidirektion Stuttgart - durchschnittlich    920 PVB 

Bundespolizeidirektion München - durchschnittlich 2 510 PVB 
Bundespolizeidirektion Pirna - durchschnittlich    845 PVB 

Bundespolizeidirektion Berlin - durchschnittlich 1 732 PVB 
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4. Wie viele Bundespolizisten waren jährlich an Silvesterabenden seit dem Jahr 
2010 im Einsatz (bitte nach Bundesländern auflisten)? 

Aufgrund verbindlicher Aufbewahrungs- bzw. Löschfristen für Dienstpläne lie-
gen die Daten bis zum Jahreswechsel 2014/2015 vor und stellen sich wie folgt 
dar: 

Bundespolizeidirektion 2014/15 2015/16 2016/17 2017/18 2018/19 
Bad Bramstedt 130 130 130 152 140 
Hannover 475 520 457 468 619 
Sankt Augustin 200 193 695 747 614 
Koblenz 165 179 260 360 301 
Stuttgart 96 108 239 204 237 
München 198 545 433 460 457 
Pirna 202 226 319 325 279 
Berlin 1.100 852 932 1.052 997 
Flughafen Frankfurt am Main 252 290 291 282 307 

5. Wie viele Bundespolizisten wurden in der Silvesternacht verletzt (bitte nach 
Bundesländern auflisten)? 

In der Silvesternacht 2018/2019 (31. Dezember 2018, 18:00 Uhr bis 1. Januar 
2019, 06:00 Uhr) wurden keine Polizeivollzugsbeamtinnen bzw. Polizeivollzugs-
beamten der Bundespolizei verletzt. 

6. Wie viele Bundespolizisten wurden in den vergangenen Jahren seit 2010 
jährlich in der Silvesternacht verletzt (bitte nach Bundesländern auflisten)? 

BPOLD 09/10 10/11 11/12 12/13 13/14 14/15 15/16 16/17 17/18 18/19 
Bad Bramstedt 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Hannover 0 3 0 0 0 0 0 0 0 0 
Sankt Augustin 0 1 2 0 0 0 0 1 0 0 
Koblenz 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
Stuttgart 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
München 0 1 0 1 0 1 1 0 0 0 
Pirna 0 0 0 0 1 0 0 0 1 0 
Berlin 0 1 0 0 2 2 0 0 0 0 
Flughafen Frankfurt am 
Main 

0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 
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7. Wie viele Bundespolizisten werden durchschnittlich an einem Wochenende 
verletzt (bitte monatliche Werte seit Januar 2010 angeben)? 

Die durchschnittliche Anzahl an verletzten Polizeivollzugsbeamtinnen und Poli-
zeivollzugsbeamten der Bundespolizei im Sinne der Fragestellung stellt sich wie 
folgt dar: 

Monat 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 
Januar 2,8 5,3 4,8 4,0 2,8 4,8 5,0 2,8 1,5 
Februar 6,8 9,5 4,5 6,0 4,8 4,5 7,0 3,8 4,0 
März 5,0 5,8 3,5 5,3 10,3 5,8 4,8 3,3 3,8 
April 4,0 5,8 9,5 2,0 3,5 6,3 7,8 5,0 5,5 
Mai 11,3 9,5 4,3 3,0 6,8 6,8 5,0 4,5 1,8 
Juni 1,8 3,3 6,3 3,3 6,3 6,3 1,8 7,8 5,0 
Juli 3,8 7,0 4,0 3,8 4,5 1,0 5,3 13,0 3,5 
August 6,8 4,3 2,5 8,3 3,0 6,0 3,8 3,5 5,3 
September 3,5 4,5 6,0 4,8 3,5 7,8 3,8 4,5 5,5 
Oktober 3,0 5,5 5,5 3,5 5,5 4,0 5,8 3,3 4,5 
November 5,5 11,3 5,3 6,8 9,5 2,0 4,5 2,3 2,8 
Dezember 2,3 6,0 6,5 5,0 3,8 3,0 2,5 4,5 4,0 

8. Wie viele Strafanzeigen wurden jährlich seit dem Jahr 2010 durch Bundes-
polizisten aufgrund welcher Straftaten in einer Silvesternacht gestellt? 

Auf die Statistik über die bei der Bundespolizei in den Silvesternächten (jeweils 
31. Dezember, 20:00 Uhr bis 1. Januar, 06:00 Uhr) gestellten Strafanzeigen ge-
mäß Anlage wird verwiesen. 

9. Wie viele Straftaten an Bahnhöfen wurden in der Silvesternacht 2018/2019 
gezählt (bitte nach Bundesländern und Straftat auflisten), und wie hat sich 
die Anzahl seit 2010 verändert? 

In der Silvesternacht 2018/2019 (31. Dezember 2018, 20:00 Uhr bis 1. Januar 
2019, 06:00 Uhr) wurden im originären Zuständigkeitsbereich der Bundespolizei 
an Bahnhöfen bundesweit insgesamt 51 Straftaten gestellt. 
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BPOLD Bad Bramstedt   1x Verstoß § 40 SprengG 
BPOLD Hannover  1x Verstoß § 40 SprengG 

1x Verstoß § 263 StGB 
1x Verstoß § 29 BtmG 
2x Verstoß § 52 WaffG 

BPOLD Sankt Augustin  1x Verstoß § 113 StGB 
1x Verstoß § 224 StGB 
2x Verstoß § 242 StGB 
1x Verstoß § 263 StGB 
1x Verstoß § 265a StGB 
2x Verstoß § 303 StGB 
5x Verstoß § 29 BtmG 
1x Verstoß § 52 WaffG 
2x Verstoß § 95 AufenthG 

BPOLD Koblenz  1x Verstoß § 316 StGB 
BPOLD Flughafen Frankfurt am 
Main 

1x Verstoß § 252 StGB 
2x Verstoß § 29 BtmG 
1x Verstoß § 52 WaffG 

BPOLD Stuttgart  1x Verstoß § 185 StGB 
1x Verstoß § 223 StGB 
1x Verstoß § 265a StGB 
3x Verstoß § 29 BtmG 

BPOLD München 1x Verstoß § 86a StGB 
1x Verstoß § 223 StGB 
2x Verstoß § 29 BtmG 

BPOLD Pirna 1x Verstoß § 177 StGB 
1x Verstoß § 29 BtmG 

BPOLD Berlin 1x Verstoß § 242 StGB 
4x Verstoß § 29 BtmG 
5x Verstoß § 40 SprengG 
2x Verstoß § 52 WaffG 

SprengG - Gesetz über explosionsgefährliche Stoffe 
StGB - Strafgesetzbuch 
BtmG - Gesetz über den Verkehr mit Betäubungsmitteln   
WaffG - Waffengesetz  
AufenthG - Gesetz über den Aufenthalt, die Erwerbstätigkeit und die Integration von Ausländern 
im Bundesgebiet 

Die Entwicklung der Anzahl bei der Bundespolizei in den Silvesternächten (je-
weils 31. Dezember, 20:00 Uhr bis 1. Januar, 06:00 Uhr) angezeigten Straftaten 
an Bahnhöfen in den Jahren 2010 bis 2018 stellt wie folgt dar: 

 10/11 11/12 12/13 13/14 14/15 15/16 16/17 17/18 18/19 
Straftaten 5 15 19 18 151 206 205 228 51 



 

Drucksache 19/7542 – 6 – Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode
An

la
ge

 1
A

n
tw

o
rt

 z
u

 F
ra

ge
 8

 

D
e
li
k
t

2
0
1
0
/2
0
1
1

2
0
1
1
/2
0
1
2

2
0
1
2
/2
0
1
3

2
0
1
3
/2
0
1
4

2
0
1
4
/2
0
1
5

2
0
1
5
/2
0
1
6

2
0
1
6
/2
0
1
7

2
0
1
7
/2
0
1
8

2
0
1
8
/2
0
1
9

§
 1

1
3

 S
tG

B
 W

id
e

rs
ta

n
d

 g
e

ge
n

 V
o

lls
tr

e
ck

u
n

gs
b

e
am

te
 

0
 

0
 

0
 

0
 

6
 

6
 

5
 

7
 

1
 

§
 1

1
3

 S
tG

B
 W

id
e

rs
ta

n
d

 g
e

ge
n

 V
o

lls
tr

e
ck

u
n

gs
b

e
am

te
 -

N
o

rm
al

fa
ll-

0
 

0
 

0
 

0
 

2
 

7
 

9
 

6
 

0
 

§
 1

1
4

 S
tG

B
 T

ät
lic

h
e

r 
A

n
gr

if
f 

au
f 

V
o

lls
tr

e
ck

u
n

gs
b

e
am

te
 

0
 

0
 

0
 

0
 

0
 

0
 

0
 

4
 

0
 

§
 1

1
8

 O
W

iG
 B

e
lä

st
ig

u
n

g 
d

e
r 

A
llg

e
m

e
in

h
e

it
 

0
 

0
 

0
 

0
 

0
 

0
 

1
 

1
 

0
 

§
 1

2
0

 S
tG

B
 G

e
fa

n
ge

n
e

n
b

e
fr

e
iu

n
g 

0
 

0
 

0
 

0
 

0
 

0
 

0
 

1
 

0
 

§
 1

2
0

 S
tG

B
 G

e
fa

n
ge

n
e

n
b

e
fr

e
iu

n
g 

(V
e

rs
u

ch
) 

0
 

0
 

0
 

0
 

0
 

0
 

0
 

1
 

0
 

§
 1

2
3

 S
tG

B
 H

au
sf

ri
e

d
e

n
sb

ru
ch

 
0

 
0

 
0

 
0

 
0

 
0

 
2

 
4

 
0

 

§
 1

2
5

a 
St

G
B

 B
e

so
n

d
e

rs
 s

ch
w

e
re

r 
Fa

ll 
d

e
s 

La
n

d
fr

ie
d

e
n

sb
ru

ch
 

0
 

0
 

0
 

0
 

0
 

2
 

0
 

0
 

0
 

§
 1

4
5

 S
tG

B
 B

e
e

in
tr

äc
h

ti
gu

n
g 

vo
n

 W
ar

n
- 

o
d

e
r 

V
e

rb
o

ts
ze

ic
h

e
n

, 
Sc

h
u

tz
vo

rr
ic

h
tu

n
ge

n
 u

n
d

 R
e

tt
u

n
gs

ge
rä

te
 

0
 

0
 

0
 

0
 

0
 

0
 

0
 

2
 

0
 

§
 1

4
5

 S
tG

B
 M

is
sb

ra
u

ch
 v

o
n

 N
o

tr
u

fe
n

 o
d

e
r 

V
o

rt
äu

sc
h

e
n

 v
o

n
 H

ilf
sb

e
d

ü
rf

ti
gk

e
it

 
0

 
0

 
0

 
0

 
0

 
0

 
1

 
1

 
0

 

§
 1

6
4

 S
tG

B
 F

al
sc

h
e

 V
e

rd
äc

h
ti

gu
n

g 
0

 
0

 
0

 
0

 
0

 
0

 
0

 
1

 
0

 

§
 1

7
1

 S
tG

B
 V

e
rl

e
tz

u
n

g 
d

e
r 

Fü
rs

o
rg

e
- 

o
d

e
r 

E
rz

ie
h

u
n

gs
p

fl
ic

h
t 

0
 

0
 

0
 

0
 

0
 

1
 

0
 

0
 

0
 

§
 1

7
7

 S
tG

B
 S

e
xu

e
lle

 N
ö

ti
gu

n
g 

-§
 1

7
7

 A
b

s.
 1

-
0

 
0

 
0

 
1

 
0

 
0

 
0

 
0

 
1

 

§
 1

7
7

 S
tG

B
 S

e
xu

e
lle

 N
ö

ti
gu

n
g 

-i
n

sg
e

sa
m

t-
 m

it
 G

e
w

al
t 

0
 

0
 

0
 

0
 

0
 

3
 

0
 

0
 

0
 

§
 1

7
7

 S
tG

B
 S

e
xu

e
lle

 N
ö

ti
gu

n
g 

-i
n

sg
e

sa
m

t-
 u

n
te

r 
A

u
sn

u
tz

u
n

g 
e

in
e

r 
h

ilf
lo

se
n

 L
ag

e
 

0
 

1
 

0
 

0
 

0
 

0
 

0
 

0
 

0
 

§
 1

7
7

 S
tG

B
 S

e
xu

e
lle

 N
ö

ti
gu

n
g;

 V
e

rg
e

w
al

ti
gu

n
g 

0
 

0
 

0
 

0
 

1
 

0
 

0
 

0
 

0
 

§
 1

8
2

 S
tG

B
 S

e
xu

e
lle

r 
M

is
sb

ra
u

ch
 v

o
n

 J
u

ge
n

d
lic

h
e

n
 

0
 

0
 

0
 

0
 

0
 

0
 

0
 

1
 

0
 

§
 1

8
3

 S
tG

B
 E

xh
ib

it
io

n
is

ti
sc

h
e

 H
an

d
lu

n
ge

n
 

0
 

0
 

0
 

0
 

0
 

0
 

1
 

0
 

1
 

§
 1

8
3

a 
St

G
B

 E
rr

e
gu

n
g 

ö
ff

e
n

tl
ic

h
e

n
 Ä

rg
e

rn
is

se
s 

0
 

0
 

0
 

0
 

0
 

0
 

1
 

0
 

0
 

§
 1

8
4

i S
tG

B
 S

e
xu

e
lle

 B
e

lä
st

ig
u

n
g 

0
 

0
 

0
 

0
 

0
 

0
 

5
 

1
 

1
 

§
 1

8
4

i S
tG

B
 S

e
xu

e
lle

 B
e

lä
st

ig
u

n
g 

-e
in

e
 a

n
d

e
re

 P
e

rs
o

n
 in

 s
e

xu
e

ll 
b

e
st

im
m

te
r 

W
e

is
e

 k
ö

rp
e

rl
ic

h
 b

e
rü

h
rt

 u
n

d
 d

ad
u

rc
h

 b
e

lä
st

ig
t-

0
 

0
 

0
 

0
 

0
 

0
 

1
 

2
 

1
 

§
 1

8
4

i S
tG

B
 S

e
xu

e
lle

 B
e

lä
st

ig
u

n
g 

-v
o

n
 m

e
h

re
re

n
 g

e
m

e
in

sc
h

af
tl

ic
h

 b
e

ga
n

ge
n

-
0

 
0

 
0

 
0

 
0

 
0

 
0

 
1

 
0

 

§
 1

8
4

j S
tG

B
 S

tr
af

ta
te

n
 a

u
s 

d
e

r 
G

ru
p

p
e

 
0

 
0

 
0

 
0

 
0

 
0

 
1

 
0

 
0

 

§
 1

8
5

 S
tG

B
 B

e
le

id
ig

u
n

g 
0

 
0

 
0

 
1

 
9

 
8

 
1

5
 

1
0

 
0

 

§
 2

0
 K

rW
af

fK
o

n
tr

G
 S

tr
af

ta
t 

n
ac

h
 d

e
m

 K
ri

e
gs

w
af

fe
n

ko
n

tr
o

llg
e

se
tz

 
0

 
0

 
0

 
0

 
0

 
1

 
0

 
0

 
0

 

§
 2

1
 S

tV
G

 F
ah

re
n

 o
h

n
e

 F
ah

re
rl

au
b

n
is

 
0

 
0

 
0

 
0

 
0

 
0

 
0

 
0

 
1

 

§
 2

1
 S

tV
G

 F
ü

h
re

n
 e

in
e

s 
K

fz
 o

h
n

e
 e

rf
o

rd
e

rl
ic

h
e

 E
rl

au
b

n
is

. 
0

 
0

 
0

 
0

 
0

 
0

 
2

 
4

 
1

 

§
 2

2
3

 S
tG

B
 K

ö
rp

e
rv

e
rl

e
tz

u
n

g 
0

 
1

 
1

 
4

 
2

3
 

4
0

 
3

3
 

3
7

 
4

 

§
 2

2
3

 S
tG

B
 K

ö
rp

e
rv

e
rl

e
tz

u
n

g 
(V

e
rs

u
ch

) 
0

 
0

 
0

 
0

 
0

 
1

 
2

 
3

 
0

 

§
 2

2
4

 S
tG

B
 G

e
fä

h
rl

ic
h

e
 K

ö
rp

e
rv

e
rl

e
tz

u
n

g 
3

 
1

4
 

2
1

 
1

0
 

1
8

 
3

2
 

9
 

1
1

 
1

 

§
 2

2
4

 S
tG

B
 G

e
fä

h
rl

ic
h

e
 K

ö
rp

e
rv

e
rl

e
tz

u
n

g 
(V

e
rs

u
ch

) 
1

 
2

 
3

 
3

 
6

 
4

 
7

 
3

 
0

 

§
 2

2
4

 S
tG

B
 G

e
fä

h
rl

ic
h

e
 K

ö
rp

e
rv

e
rl

e
tz

u
n

g 
m

it
 e

in
e

m
 a

n
d

e
re

n
 B

e
te

ili
gt

e
n

 g
e

m
e

in
sc

h
af

tl
ic

h
 

0
 

0
 

0
 

0
 

0
 

0
 

5
 

5
 

1
 

§
 2

2
4

 S
tG

B
 G

e
fä

h
rl

ic
h

e
 K

ö
rp

e
rv

e
rl

e
tz

u
n

g 
m

it
te

ls
 e

in
e

r 
W

af
fe

 o
d

e
r 

e
in

e
s 

an
d

e
re

n
 g

e
fä

h
rl

ic
h

e
n

 W
e

rk
ze

u
gs

 
0

 
0

 
0

 
0

 
0

 
0

 
4

 
5

 
2

 

§
 2

2
4

 S
tG

B
 G

e
fä

h
rl

ic
h

e
 K

ö
rp

e
rv

e
rl

e
tz

u
n

g 
m

it
te

ls
 e

in
e

r 
W

af
fe

 o
d

e
r 

e
in

e
s 

an
d

e
re

n
 g

e
fä

h
rl

ic
h

e
n

 W
e

rk
ze

u
gs

 (
V

e
rs

u
ch

) 
0

 
0

 
0

 
0

 
0

 
0

 
2

 
1

 
1

 

§
 2

4
0

 S
tG

B
 N

ö
ti

gu
n

g 
0

 
0

 
0

 
0

 
0

 
1

 
1

 
0

 
0

 

§
 2

4
1

 S
tG

B
 B

e
d

ro
h

u
n

g 
0

 
0

 
0

 
0

 
1

 
1

 
2

 
2

 
0

 

§
 2

4
2

 S
tG

B
 D

ie
b

st
ah

l 
0

 
0

 
0

 
0

 
7

4
 

1
0

1
 

3
9

 
3

7
 

7
 

§
 2

4
2

 S
tG

B
 D

ie
b

st
ah

l (
V

e
rs

u
ch

) 
0

 
0

 
0

 
0

 
4

 
0

 
1

 
1

 
0

 

§
 2

4
3

 S
tG

B
 B

e
so

n
d

e
rs

 s
ch

w
e

re
r 

Fa
ll 

d
e

s 
D

ie
b

st
ah

ls
 

0
 

3
 

0
 

0
 

1
 

2
 

1
 

1
 

0
 

§
 2

4
3

 S
tG

B
 B

e
so

n
d

e
rs

 s
ch

w
e

re
r 

Fa
ll 

d
e

s 
D

ie
b

st
ah

ls
 (

V
e

rs
u

ch
) 

0
 

0
 

1
 

0
 

0
 

0
 

0
 

0
 

0
 

§
 2

4
3

 S
tG

B
 B

e
so

n
d

e
rs

 s
ch

w
e

re
r 

Fa
ll 

d
e

s 
D

ie
b

st
ah

ls
, 

A
u

sn
u

tz
u

n
g 

H
ilf

lo
si

gk
e

it
, 

U
n

gl
ü

ck
sf

al
l,

 g
e

m
e

in
e

 G
e

fa
h

r 
0

 
0

 
0

 
2

 
0

 
1

 
1

 
0

 
0

 

§
 2

4
3

 S
tG

B
 B

e
so

n
d

e
rs

 s
ch

w
e

re
r 

Fa
ll 

d
e

s 
D

ie
b

st
ah

ls
, 

b
e

so
n

d
e

rs
 g

e
si

ch
e

rt
e

 S
ac

h
e

 
0

 
0

 
0

 
0

 
0

 
1

 
0

 
2

 
0

 

§
 2

4
3

 S
tG

B
 B

e
so

n
d

e
rs

 s
ch

w
e

re
r 

Fa
ll 

d
e

s 
D

ie
b

st
ah

ls
, 

ge
w

e
rb

sm
äß

ig
 

0
 

0
 

0
 

0
 

0
 

0
 

2
 

1
 

0
 

§
 2

4
3

 S
tG

B
 B

e
so

n
d

e
rs

 s
ch

w
e

re
r 

Fa
ll 

d
e

s 
D

ie
b

st
ah

ls
, 

in
 G

e
b

äu
d

e
 o

. 
ä.

 e
in

d
ri

n
gt

 o
d

e
r 

si
ch

 v
e

rb
o

rg
e

n
 h

äl
t 

0
 

0
 

0
 

0
 

0
 

0
 

2
 

0
 

0
 

§
 2

4
4

 S
tG

B
 B

an
d

e
n

d
ie

b
st

ah
l 

0
 

0
 

0
 

0
 

0
 

2
 

0
 

0
 

0
 

§
 2

4
4

 S
tG

B
 D

ie
b

st
ah

l m
it

 W
af

fe
n

; 
B

an
d

e
n

d
ie

b
st

ah
l;

 W
o

h
n

u
n

gs
e

in
b

ru
ch

d
ie

b
st

ah
l 

0
 

0
 

0
 

0
 

0
 

1
 

0
 

0
 

0
 

§
 2

4
6

 S
tG

B
 U

n
te

rs
ch

la
gu

n
g 

0
 

0
 

0
 

0
 

0
 

2
 

0
 

1
 

1
 

§
 2

4
6

 S
tG

B
 U

n
te

rs
ch

la
gu

n
g 

-i
n

sg
e

sa
m

t-
0

 
0

 
0

 
0

 
0

 
0

 
0

 
1

 
0

 

§
 2

4
8

a 
St

G
B

 D
ie

b
st

ah
l u

n
d

 U
n

te
rs

ch
la

gu
n

g 
ge

ri
n

gw
e

rt
ig

e
r 

Sa
ch

e
n

 
0

 
0

 
0

 
0

 
5

 
4

 
2

 
1

 
1

 

§
 2

4
9

 S
tG

B
 R

au
b

 
0

 
3

 
0

 
2

 
0

 
4

 
0

 
0

 
0

 

§
 2

4
9

 S
tG

B
 R

au
b

 (
V

e
rs

u
ch

) 
0

 
0

 
0

 
0

 
0

 
2

 
0

 
0

 
0

 

§
 2

5
0

 S
tG

B
 S

ch
w

e
re

r 
R

au
b

 -
u

n
te

r 
M

it
fü

h
ru

n
g 

e
in

e
r 

W
af

fe
 o

d
e

r 
e

in
e

s 
ge

fä
h

rl
ic

h
e

n
 W

e
rk

ze
u

ge
s-

0
 

0
 

1
 

0
 

0
 

0
 

0
 

0
 

0
 

§
 2

5
0

 S
tG

B
 S

ch
w

e
re

r 
R

au
b

 -
u

n
te

r 
V

e
rw

e
n

d
u

n
g 

e
in

e
r 

W
af

fe
 o

d
e

r 
e

in
e

s 
ge

fä
h

rl
ic

h
e

n
 W

e
rk

ze
u

ge
s-

-
0

 
0

 
0

 
0

 
0

 
0

 
1

 
0

 
0

 

§
 2

5
2

 S
tG

B
 R

äu
b

e
ri

sc
h

e
r 

D
ie

b
st

ah
l 

0
 

0
 

0
 

0
 

0
 

4
 

0
 

0
 

1
 

§
 2

5
5

 S
tG

B
 R

äu
b

e
ri

sc
h

e
 E

rp
re

ss
u

n
g 

0
 

0
 

1
 

1
 

0
 

0
 

0
 

0
 

1
 

§
 2

5
9

 S
tG

B
 H

e
h

le
re

i 
0

 
0

 
0

 
0

 
0

 
0

 
1

 
0

 
0

 

§
 2

6
3

 S
tG

B
 B

e
tr

u
g 

0
 

0
 

4
 

2
 

5
 

5
 

4
 

2
 

3
 



 

Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode – 7 – Drucksache 19/7542
A

n
la

ge
 1

 
A

n
tw

o
rt

 z
u

 F
ra

ge
 8

 

D
e
li
k
t

2
0
1
0
/2
0
1
1

2
0
1
1
/2
0
1
2

2
0
1
2
/2
0
1
3

2
0
1
3
/2
0
1
4

2
0
1
4
/2
0
1
5

2
0
1
5
/2
0
1
6

2
0
1
6
/2
0
1
7

2
0
1
7
/2
0
1
8

2
0
1
8
/2
0
1
9

§
 2

6
3

 S
tG

B
 B

e
tr

u
g 

(V
e

rs
u

ch
) 

0
 

0
 

0
 

0
 

0
 

0
 

1
 

0
 

0
 

§
 2

6
3

a 
St

G
B

 C
o

m
p

u
te

rb
e

tr
u

g 
0

 
0

 
0

 
0

 
1

 
0

 
0

 
0

 
0

 

§
 2

6
5

a 
St

G
B

 E
rs

ch
le

ic
h

e
n

 v
o

n
 L

e
is

tu
n

ge
n

 
0

 
0

 
0

 
2

 
3

 
5

 
4

7
 

2
1

 
3

 

§
 2

6
5

a 
St

G
B

 E
rs

ch
le

ic
h

e
n

 v
o

n
 L

e
is

tu
n

ge
n

 (
V

e
rs

u
ch

) 
0

 
0

 
0

 
0

 
0

 
0

 
1

 
0

 
0

 

§
 2

6
7

 S
tG

B
 U

rk
u

n
d

e
n

fä
ls

ch
u

n
g 

1
 

0
 

0
 

0
 

1
 

1
 

1
 

0
 

0
 

§
 2

7
 V

e
rs

am
m

lG
 F

ü
h

re
n

 v
o

n
 W

af
fe

n
 

0
 

0
 

0
 

0
 

0
 

0
 

0
 

2
 

0
 

§
 2

7
1

 S
tG

B
 M

it
te

lb
ar

e
 F

al
sc

h
b

e
u

rk
u

n
d

u
n

g 
0

 
0

 
0

 
0

 
0

 
3

 
0

 
0

 
0

 

§
 2

7
6

 S
tG

B
 V

e
rs

ch
af

fe
n

 v
o

n
 f

al
sc

h
e

n
 a

m
tl

ic
h

e
n

 A
u

sw
e

is
e

n
 -

 E
in

fu
h

r 
o

d
e

r 
A

u
sf

u
h

r 
0

 
0

 
0

 
0

 
0

 
1

1
 

0
 

0
 

0
 

§
 2

9
 B

tM
G

 U
n

e
rl

au
b

te
r 

B
T

M
-B

e
si

tz
 

0
 

0
 

0
 

0
 

7
 

7
 

3
4

 
3

7
 

1
8

 

§
 2

9
 B

tM
G

 V
e

rs
tö

ß
e

 n
ac

h
 §

 2
9

 
0

 
0

 
0

 
0

 
1

3
 

1
 

0
 

0
 

0
 

§
 2

9
 B

tM
G

 V
e

rs
tö

ß
e

 n
ac

h
 §

 2
9

 A
b

s.
1

 
0

 
0

 
0

 
0

 
4

 
2

 
0

 
1

 
0

 

§
 2

9
 B

tM
G

 V
e

rs
tö

ß
e

 n
ac

h
 §

 2
9

 A
b

s.
1

 N
u

m
m

e
r 

1
 

0
 

0
 

0
 

0
 

0
 

1
 

1
3

 
3

 
3

 

§
 2

9
a 

B
tM

G
 A

b
ga

b
e

, 
V

e
ra

b
re

ic
h

u
n

g 
o

d
e

r 
Ü

b
e

rl
as

su
n

g 
vo

n
 B

T
M

 a
n

 M
in

d
e

rj
äh

ri
ge

 
0

 
0

 
0

 
0

 
0

 
0

 
0

 
0

 
1

 

§
 2

9
a 

B
tM

G
 V

e
rs

tö
ß

e
 n

ac
h

 §
 2

9
a 

A
b

s.
 1

 
0

 
0

 
0

 
1

 
0

 
0

 
1

 
1

 
0

 

§
 2

9
a 

B
tM

G
 V

e
rs

tö
ß

e
 n

ac
h

 §
 2

9
a 

A
b

s.
 1

 N
r.

 2
 

0
 

0
 

0
 

0
 

0
 

0
 

1
 

0
 

0
 

§
 3

0
 B

tM
G

 V
e

rs
tö

ß
e

 n
ac

h
 §

 3
0

 A
b

sa
tz

 1
 

0
 

1
 

0
 

0
 

0
 

0
 

0
 

0
 

0
 

§
 3

0
3

 S
tG

B
 S

ac
h

b
e

sc
h

äd
ig

u
n

g 
0

 
0

 
0

 
1

 
1

7
 

1
2

 
6

 
1

6
 

1
 

§
 3

0
3

 S
tG

B
 S

ac
h

b
e

sc
h

äd
ig

u
n

g 
(V

e
rs

u
ch

) 
0

 
0

 
0

 
0

 
0

 
0

 
0

 
1

 
0

 

§
 3

0
3

 S
tG

B
 S

ac
h

b
e

sc
h

äd
ig

u
n

g 
-V

e
rä

n
d

e
ru

n
g 

E
rs

ch
e

in
u

n
gs

b
ild

 u
.a

. 
G

ra
ff

it
i-

0
 

0
 

0
 

1
 

1
0

 
9

 
6

 
1

4
 

3
 

§
 3

0
4

 S
tG

B
 G

e
m

e
in

sc
h

äd
lic

h
e

 S
ac

h
b

e
sc

h
äd

ig
u

n
g 

0
 

0
 

0
 

0
 

5
 

3
 

0
 

1
 

0
 

§
 3

0
5

a 
St

G
B

 Z
e

rs
tö

ru
n

g 
w

ic
h

ti
ge

r 
A

rb
e

it
sm

it
te

l 
0

 
0

 
0

 
0

 
0

 
0

 
0

 
1

 
0

 

§
 3

0
6

 S
tG

B
 B

ra
n

d
st

if
tu

n
g 

0
 

1
 

0
 

0
 

0
 

0
 

1
 

0
 

0
 

§
 3

0
8

 S
tG

B
 H

e
rb

e
if

ü
h

re
n

 e
in

e
r 

Sp
re

n
gs

to
ff

e
xp

lo
si

o
n

 -
G

e
fä

h
rd

u
n

gs
e

in
tr

it
t 

-
0

 
0

 
0

 
0

 
0

 
1

 
0

 
0

 
0

 

§
 3

0
8

 S
tG

B
 H

e
rb

e
if

ü
h

re
n

 e
in

e
r 

Sp
re

n
gs

to
ff

e
xp

lo
si

o
n

 -
in

sg
e

sa
m

t-
0

 
0

 
0

 
1

 
1

 
2

 
3

 
1

 
0

 

§
 3

1
0

 S
tG

B
 V

o
rb

e
re

it
u

n
g 

e
in

e
s 

E
xp

lo
si

o
n

s-
 o

d
e

r 
St

ra
h

lu
n

gs
ve

rb
re

ch
e

n
s 

0
 

0
 

0
 

0
 

0
 

0
 

0
 

1
 

0
 

§
 3

1
5

 S
tG

B
 G

e
fä

h
rl

ic
h

e
 E

in
gr

if
fe

 in
 d

e
n

 B
ah

n
-,

 S
ch

if
fs

- 
u

n
d

 L
u

ft
ve

rk
e

h
r 

0
 

1
 

0
 

0
 

0
 

0
 

1
 

1
 

0
 

§
 3

1
5

 S
tG

B
 G

e
fä

h
rl

ic
h

e
 E

in
gr

if
fe

 in
 d

e
n

 B
ah

n
-,

 S
ch

if
fs

- 
u

n
d

 L
u

ft
ve

rk
e

h
r 

 -
 d

u
rc

h
 Z

e
rs

tö
re

n
, 

B
e

sc
h

äd
ig

e
n

 o
d

e
r 

B
e

se
it

ig
e

n
 v

o
n

  A
n

la
ge

n
/ 

B
e

fö
rd

e
ru

n
gs

m
it

te
l -

0
 

0
 

0
 

0
 

0
 

0
 

0
 

0
 

1
 

§
 3

1
5

 S
tG

B
 G

e
fä

h
rl

ic
h

e
 E

in
gr

if
fe

 in
 d

e
n

 B
ah

n
-,

 S
ch

if
fs

- 
u

n
d

 L
u

ft
ve

rk
e

h
r 

- 
d

u
rc

h
 ä

h
n

lic
h

e
n

 g
e

fä
h

rl
ic

h
e

n
 E

in
gr

if
f 

-
0

 
1

 
0

 
0

 
0

 
0

 
0

 
0

 
0

 

§
 3

1
5

 S
tG

B
 G

e
fä

h
rl

ic
h

e
 E

in
gr

if
fe

 in
 d

e
n

 B
ah

n
-,

 S
ch

if
fs

- 
u

n
d

 L
u

ft
ve

rk
e

h
r 

- 
d

u
rc

h
 ä

h
n

lic
h

e
n

, 
e

b
e

n
so

 g
e

fä
h

rl
ic

h
e

n
 E

in
gr

if
f 

-
0

 
0

 
0

 
0

 
0

 
0

 
0

 
1

 
0

 

§
 3

1
5

 S
tG

B
 G

e
fä

h
rl

ic
h

e
 E

in
gr

if
fe

 in
 d

e
n

 B
ah

n
-,

 S
ch

if
fs

- 
u

n
d

 L
u

ft
ve

rk
e

h
r 

- 
d

u
rc

h
 H

in
d

e
rn

is
se

n
 b

e
re

it
e

n
 -

1
 

1
 

0
 

1
 

0
 

1
 

2
 

4
 

0
 

§
 3

1
5

b
 S

tG
B

 G
e

fä
h

rl
ic

h
e

 E
in

gr
if

fe
 in

 d
e

n
 S

tr
aß

e
n

ve
rk

e
h

r 
0

 
0

 
0

 
0

 
0

 
1

 
1

 
1

 
0

 

§
 3

1
6

b
 S

tG
B

 S
tö

ru
n

g 
ö

ff
e

n
tl

ic
h

e
r 

B
e

tr
ie

b
e

 
0

 
0

 
0

 
0

 
0

 
0

 
0

 
0

 
1

 

§
 4

0
 S

p
re

n
gG

 u
n

e
rl

au
b

te
r 

E
rw

e
rb

 u
n

d
 U

m
ga

n
g 

m
it

 e
xp

lo
si

o
n

sg
e

fä
h

rl
ic

h
e

n
 S

to
ff

e
n

 
0

 
0

 
0

 
0

 
1

1
 

1
6

 
1

2
 

6
 

5
 

§
 4

0
 S

p
re

n
gG

 u
n

e
rl

au
b

te
r 

ge
w

e
rb

sm
äß

ig
e

r 
U

m
ga

n
g 

m
it

 e
xp

lo
si

o
n

sg
e

fä
h

rl
ic

h
e

n
 S

to
ff

e
n

 
0

 
0

 
0

 
0

 
0

 
0

 
1

 
0

 
0

 

§
 4

0
 S

p
re

n
gG

 V
e

rs
tö

ß
e

 n
ac

h
 §

 4
0

 
0

 
0

 
0

 
0

 
1

 
0

 
1

 
8

 
3

 

§
 4

0
 S

p
re

n
gG

 V
e

rs
tö

ß
e

 n
ac

h
 §

 4
0

 A
b

s.
 1

 
0

 
0

 
0

 
0

 
7

 
0

 
1

3
 

1
 

0
 

§
 4

0
 S

p
re

n
gG

 w
is

se
n

tl
ic

h
e

 G
e

fä
h

rd
u

n
g 

fü
r 

Le
ib

, 
Le

b
e

n
 o

d
e

r 
b

e
d

e
u

te
n

d
e

 S
ac

h
w

e
rt

e
 

0
 

0
 

0
 

0
 

0
 

0
 

0
 

0
 

1
 

§
 4

2
 S

p
re

n
gG

 V
e

rl
e

tz
u

n
g 

vo
n

 S
ch

u
tz

vo
rs

ch
ri

ft
e

n
 

0
 

0
 

0
 

0
 

0
 

0
 

0
 

1
 

0
 

§
 4

2
 W

af
fG

 F
ü

h
re

n
 v

o
n

 H
ie

b
- 

u
n

d
 S

to
ß

w
af

fe
n

 ö
ff

e
n

tl
ic

h
e

 V
e

ra
n

st
al

lt
u

n
g 

V
e

rs
am

m
lu

n
g 

0
 

0
 

0
 

0
 

0
 

0
 

1
 

0
 

0
 

§
 5

2
 W

af
fG

 F
ü

h
re

n
 v

o
n

 S
ch

u
ß

-,
 H

ie
b

- 
o

d
e

r 
St

o
ß

w
af

fe
n

 b
e

i ö
ff

e
n

tl
ic

h
e

n
 V

e
ra

n
st

al
tu

n
ge

n
 

0
 

0
 

0
 

0
 

0
 

3
 

0
 

0
 

0
 

§
 5

2
 W

af
fG

 I
lle

ga
le

r 
B

e
si

tz
 e

in
e

r 
Sc

h
u

ss
w

af
fe

 o
d

e
r 

M
u

n
it

io
n

 
0

 
0

 
0

 
0

 
0

 
0

 
0

 
1

 
1

 

§
 5

2
 W

af
fG

 I
lle

ga
le

s 
E

rw
e

rb
e

n
 o

d
e

r 
B

e
si

tz
e

n
 v

o
n

 M
u

n
it

io
n

 
0

 
0

 
0

 
0

 
0

 
0

 
3

 
0

 
0

 

§
 5

2
 W

af
fG

 I
lle

ga
le

s 
E

rw
e

rb
e

n
, 

B
e

si
tz

e
n

 o
d

e
r 

Fü
h

re
n

 e
in

e
r 

Sc
h

u
ss

w
af

fe
 

0
 

0
 

0
 

0
 

9
 

1
0

 
1

0
 

4
 

5
 

§
 5

2
 W

af
fG

 I
lle

ga
le

s 
E

rw
e

rb
e

n
, 

B
e

si
tz

e
n

, 
Ü

b
e

rl
as

se
n

, 
Fü

h
re

n
, 

V
e

rb
ri

n
ge

n
, 

M
it

n
e

h
m

e
n

, 
H

e
rs

te
lle

n
, 

B
e

ar
b

e
it

e
n

, 
In

st
an

d
 s

e
tz

e
n

 o
d

e
r 

H
an

d
e

ln
 m

it
 e

in
e

m
 G

e
ge

n
st

an
d

 

n
ac

h
 A

n
la

ge
 2

 A
b

sc
h

n
it

t 
1

 N
r.

 1
.1

 o
d

e
r 

1
.3

.4
 

0
 

0
 

0
 

0
 

0
 

0
 

0
 

1
 

0
 

§
 5

2
 W

af
fG

 I
lle

ga
le

s 
E

rw
e

rb
e

n
, 

B
e

si
tz

e
n

, 
Ü

b
e

rl
as

se
n

, 
Fü

h
re

n
, 

V
e

rb
ri

n
ge

n
, 

M
it

n
e

h
m

e
n

, 
H

e
rs

te
lle

n
, 

B
e

ar
b

e
it

e
n

, 
In

st
an

d
 s

e
tz

e
n

 o
d

e
r 

H
an

d
e

ln
 m

it
 S

ch
u

ss
w

af
fe

n
, 

M
u

n
it

io
n

 o
d

e
r 

ve
rb

o
te

n
e

n
 G

e
ge

n
st

än
d

e
n

 
0

 
0

 
0

 
0

 
3

 
0

 
2

 
3

 
4

 

§
 5

2
 W

af
fG

 I
lle

ga
le

s 
E

rw
e

rb
e

n
, 

B
e

si
tz

e
n

, 
Ü

b
e

rl
as

se
n

, 
Fü

h
re

n
, 

V
e

rb
ri

n
ge

n
, 

M
it

n
e

h
m

e
n

, 
H

e
rs

te
lle

n
, 

B
e

ar
b

e
it

e
n

, 
In

st
an

d
 s

e
tz

e
n

 o
d

e
r 

H
an

d
e

ln
 m

it
 v

o
ll-

 o
d

e
r 

h
al

b
au

to
m

at
is

ch
e

n
 S

e
lb

st
la

d
e

w
af

fe
n

 
0

 
0

 
0

 
0

 
0

 
0

 
4

 
0

 
0

 

§
 5

2
 W

af
fG

 I
lle

ga
le

s 
E

rw
e

rb
e

n
, 

B
e

si
tz

e
n

, 
Ü

b
e

rl
as

se
n

, 
Fü

h
re

n
, 

V
e

rb
ri

n
ge

n
, 

M
it

n
e

h
m

e
n

, 
H

e
rs

te
lle

n
, 

B
e

ar
b

e
it

e
n

, 
In

st
an

d
 s

e
tz

e
n

 o
d

e
r 

H
an

d
e

ln
 m

it
 v

o
ll-

 o
d

e
r 

h
al

b
au

to
m

at
is

ch
e

n
 S

e
lb

st
la

d
e

w
af

fe
n

 -
in

sg
e

sa
m

t-
0

 
0

 
0

 
0

 
2

 
0

 
0

 
3

 
0

 

§
 6

 P
fl

V
G

 E
in

 F
ah

rz
e

u
g 

o
h

n
e

 H
af

tp
fl

ic
h

tv
e

rs
ic

h
e

ru
n

g 
au

f 
ö

ff
e

n
tl

ic
h

e
n

 W
e

ge
n

 o
d

e
r 

P
lä

tz
e

n
 g

e
b

ra
u

ch
t 

o
d

e
r 

d
e

n
 G

e
b

ra
u

ch
 g

e
st

at
te

t 
0

 
0

 
0

 
0

 
0

 
0

 
0

 
1

 
1

 

§
 8

6
a 

St
G

B
 V

e
rw

e
n

d
e

n
 v

o
n

 K
e

n
n

ze
ic

h
e

n
 v

e
rf

as
su

n
gs

w
id

ri
ge

r 
O

rg
an

is
at

io
n

e
n

 
0

 
0

 
0

 
0

 
0

 
0

 
0

 
0

 
2

 

§
 8

6
a 

St
G

B
 V

e
rw

e
n

d
e

n
 v

o
n

 K
e

n
n

ze
ic

h
e

n
 v

e
rf

as
su

n
gs

w
id

ri
ge

r 
O

rg
an

is
at

io
n

e
n

 -
K

e
n

n
ze

ic
h

e
n

-
0

 
0

 
0

 
0

 
0

 
2

 
2

 
0

 
0

 

§
 9

 F
re

iz
ü

gG
/E

U
 W

ie
d

e
re

in
re

is
e

- 
u

n
d

 A
u

fe
n

th
al

ts
ve

rb
o

t 
vo

n
 E

U
-F

re
iz

ü
gB

e
re

ch
ti

gt
e

n
 

0
 

0
 

0
 

0
 

0
 

0
 

0
 

1
 

0
 

§
 9

5
 A

M
G

 S
tr

af
ta

t 
n

ac
h

 d
e

m
 G

e
se

tz
 ü

b
e

r 
d

e
n

 V
e

rk
e

h
r 

m
it

 A
rz

n
e

im
it

te
ln

 
0

 
0

 
0

 
0

 
0

 
0

 
0

 
1

 
0

 



 
Drucksache 19/7542 – 8 – Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode

An
la

ge
 1

A
n

tw
o

rt
 z

u
 F

ra
g

e
 8

 

D
e
li
k
t

2
0
1
0
/2
0
1
1

2
0
1
1
/2
0
1
2

2
0
1
2
/2
0
1
3

2
0
1
3
/2
0
1
4

2
0
1
4
/2
0
1
5

2
0
1
5
/2
0
1
6

2
0
1
6
/2
0
1
7

2
0
1
7
/2
0
1
8

2
0
1
8
/2
0
1
9

§
 9

5
 A

u
fe

n
th

G
 E

in
re

is
e

v
e

rb
o

t 
0

 
0

 
0

 
0

 
0

 
0

 
2

 
0

 
0

 

§
 9

5
 A

u
fe

n
th

G
 u

n
e

rl
a

u
b

te
 E

in
re

is
e

 o
h

n
e

 P
a

ss
/P

a
ss

e
rs

a
tz

 o
d

e
r 

o
h

n
e

 e
rf

o
rd

e
rl

ic
h

e
n

 A
u

fe
n

th
a

lt
st

it
e

l 
1

 
0

 
0

 
0

 
5

 
2

 
1

8
 

1
0

 
0

 

§
 9

5
 A

u
fe

n
th

G
 u

n
e

rl
a

u
b

te
 E

in
re

is
e

 o
h

n
e

 P
a

ss
/P

a
ss

e
rs

a
tz

 o
d

e
r 

o
h

n
e

 e
rf

o
rd

e
rl

ic
h

e
n

 A
u

fe
n

th
a

lt
st

it
e

l 
(V

e
rs

u
ch

) 
0

 
0

 
0

 
0

 
0

 
0

 
3

 
2

2
 

0
 

§
 9

5
 A

u
fe

n
th

G
 u

n
e

rl
a

u
b

te
r 

A
u

fe
n

th
a

lt
 o

h
n

e
 A

u
fe

n
th

a
lt

st
it

e
l 

0
 

0
 

0
 

1
 

0
 

2
 

2
 

4
 

0
 

§
 9

5
 A

u
fe

n
th

G
 u

n
e

rl
a

u
b

te
r 

A
u

fe
n

th
a

lt
 o

h
n

e
 P

a
ss

/P
a

ss
e

rs
a

tz
 

0
 

0
 

0
 

0
 

0
 

0
 

1
3

 
4

 
3

 

§
 9

5
 A

u
fe

n
th

G
 u

n
ri

ch
ti

g
e

 o
d

e
r 

u
n

v
o

ll
st

ä
n

d
ig

e
 A

n
g

a
b

e
n

 z
u

r 
A

u
fe

n
th

a
lt

st
it

e
lb

e
sc

h
a

ff
u

n
g

 
0

 
0

 
0

 
0

 
0

 
0

 
1

 
0

 
0

 

§
 9

6
 A

u
fe

n
th

G
 E

in
sc

h
le

u
se

n
 v

o
n

 A
u

sl
ä

n
d

e
rn

 g
e

m
. 

§
 9

5
 A

b
s.

 1
 N

r.
 3

 o
d

e
r 

A
b

s.
 2

 N
r.

 1
 B

u
ch

st
a

b
e

 a
 u

n
d

 d
a

b
e

i 
w

ie
d

e
rh

o
lt

 o
d

e
r 

zu
g

u
n

st
e

n
 v

o
n

 m
e

h
re

re
n

 A
u

sl
ä

n
d

e
rn

 

h
a

n
d

e
lt

 
0

 
0

 
0

 
0

 
1

 
0

 
0

 
0

 
0

 

§
 9

6
 A

u
fe

n
th

G
 E

in
sc

h
le

u
se

n
 v

o
n

 A
u

sl
ä

n
d

e
rn

 g
e

m
. 

§
 9

5
 A

b
s.

 1
 N

r.
 3

 o
d

e
r 

A
b

s.
 2

 N
r.

 1
 B

u
ch

st
a

b
e

 a
 u

n
d

 d
a

b
e

i 
w

ie
d

e
rh

o
lt

 o
d

e
r 

zu
g

u
n

st
e

n
 v

o
n

 m
e

h
re

re
n

 A
u

sl
ä

n
d

e
rn

 

h
a

n
d

e
lt

 (
V

e
rs

u
ch

) 
0

 
0

 
0

 
0

 
0

 
0

 
0

 
1

 
0

 









Satz: Satzweiss.com Print, Web, Software GmbH, Mainzer Straße 116, 66121 Saarbrücken, www.satzweiss.com
Druck: Printsystem GmbH, Schafwäsche 1-3, 71296 Heimsheim, www.printsystem.de

Vertrieb: Bundesanzeiger Verlag GmbH, Postfach 10 05 34, 50445 Köln, Telefon (02 21) 97 66 83 40, Fax (02 21) 97 66 83 44, www.betrifft-gesetze.de 
ISSN 0722-8333




